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Ausgleichsfläche M 1:1000 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Ausgleichsfläche des Geltungsbereichs: Stadt Breuberg, Gemarkung Wald-Amorbach, Flur 1, Flurstücknummer 183 und 184
Beide Flurstücke besitzten eine Größe von 19.383 m². Die Größe der Ausgleichsfläche des Geltungsbereiches "Hainbuche" beträgt
14.768 m² / 88.608 Biotopwertpunkte BayKompV.  Die erbrachte Mehrfläche wird dem Ökokonto der Gemeinde Mömlingen gutgeschrieben.
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Vorentwurf des Bebauungsplans

Architekten - Ingenieure GbR
63927 Bürgstadt , Erfstraße 31A

Geändert :Geändert :Nr. Änderung

Aufstellung des Bebauungsplans                       

Verfahrensvermerk:
1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 25.01.2021 und 07.06.2021 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 

Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 05.02.2021 und 18.06.2021 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und
Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 21.05.2021 hat in der Zeit
vom ##.##.#### bis ##.##.#### stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 22.07.2020 hat in der Zeit
vom ##.##.#### bis ##.##.#### stattgefunden.

4. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ##.##.#### wurde mit der Begründung gemäß § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ##.##.#### bis ##.##.#### öffentlich ausgelegt.

5. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ##.##.#### wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.2 BauGB in der Zeit vom ##.##.#### bis ##.###.#### beteiligt.

6. Die Gemeinde Mömlingen hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ##.##.#### den Bebauungsplan
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ##.##.#### als Satzung beschlossen.

Mömlingen, den ..................................
(Gemeinde)

(Siegel)
...........................................................
(Siegfried Scholtka, 1. Bürgermeister)

7. Ausgefertigt

Mömlingen, den .................................
(Gemeinde)

(Siegel)
............................................................
(Siegfried Scholtka, 1.Bürgermeister)

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am .................. gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den
üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt
auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Mömlingen, den .................................
(Gemeinde)

(Siegel)
.............................................................
(Siegfried Scholtka, 1. Bürgermeister)

27.05.2021

JOHANN und ECK  

Landkreis Miltenberg
Gemeinde Mömlingen

"Hainbuche" M 1:1000

1.
2.

Zeichenerklärung
Planzeichen für die Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 2 Nr. 9 BauNVO; § 8 BauNVO)

Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO

Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO
mit der Zweckbestimmung "Lebensmittel- und Fachmarkt"

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 2 Nr. 1, 2 und 4,  Abs. 4 BauNVO)

Füllschema der Nutzungsschablone:

3. Bauweise, Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 Abs. 1 und 2 BauNVO, § 23 BauNVO)

abweichende Bauweise

Baugrenze

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

öffentliche Verkehrsfläche geplante, private
mit Gehweg Verkehrsfläche

Landwirtschaftlicher Weg

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt zur B 624.
Direkte Zufahrten und Zugänge zur B 426 sind unzulässig.

5. Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Elektrizität

7. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

öffentliche Grünfläche

private Grünfläche

8. Flächen für die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Regelung des Wasserabflusses
R = Hochwasserrückhaltebecken - Retentionsraum

9. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und 25 BauGB)

Wald

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 20 BauGB)

Nummer der Naturschutzrechtlichen Ausgleichsflächen

Entwicklungsziele:
A = Baumreihe
B = Baumhecke
G = Extensivgrünland (Weide, Wiese - artenreich)
H = Strauchhecke
S = Gras- und Krautsaum

Pflanzgebote:
Hecke

Einzelbaum ohne Standortbindung
1 St. / (angefangene) 500m² überbaubare Grundstücksfläche
Bindung nach Arten und Mindestqualität

Einzelbaum mit Standortbindung
Bindung nach Arten und Mindestqualität

Hinweis:
bestehende Walnussbäume

10.Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 BauGB)

Umgrenzung von Flächen, die von der Bebauung, aufgrund der Anbauverbots-
zone nach § 9 FStrG, freizuhalten sind. Diese beträgt 20 m zum äußersten 
Fahrbahnrand (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Umgrenzung von Flächen, die von der Bebauung, aufgrund der
Annäherungssicht außerhalb bebauter Gebiete nach RAS-K-1, freizuhalten sind.
( 100m/10m)

Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen, soweit sie zur Herstellung des
Straßenkörpers erforderlich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze Geltungsbereich "Hinter dem Schlaggraben" (§9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen (§ 1 Abs. 4 BauGB)

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung der Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen
Schutzgebiet für Grund- und Quellwassergewinnung (WSG III, WSG II)

Höhenlinien Grundwasserspiegel ü. NN

Festgesetztes Überschwemmungsgebiet HQ 100

Landschaftsschutzgebiet (L) innerhalb des Naturpark Bayerischer Odenwald 

Bauverbotszone: 20 m zum Fahrbahnrand (§ 9 Abs. 1 FStrG)

Baubeschränkungszone: 40 m zum Fahrbahnrand (§ 9 Abs. 2 FStrG)

Hinweise

Gebäude Bestand Gebäude geplant

Grundstücksgrenze lt. Kataster Geländehöhen Bestand

Flurstücknummer lt. Kataster Bauplatzbezeichnung

äußerster Fahrbahnrand der Bundesstraße

Bemaßung der Abstände in Meter Landschaftsschutzgebiet

geplante Grundstücksgrenze

Flurweg vorhanden Höhenlinien Bestandsgelände

Textteil
1. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB, BauNVO)

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 8 und 11 BauNVO)
Gewerbegebiet:
Zulässig sind alle Gewerbebetriebe nach § 8 Abs. 2 BauNVO.
Nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO werden die nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO ausnahmesweise zulässigen
Vergnügungsstätten nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Sonstiges Sondergebiet:
Das Sondergebiet dient der Unterbringung eines Lebensmittel- und Fachmarktes mit
nahversorgungsrelevantem Sortiment mit einer zulässigen Verkaufsfläche von maximal 1200 m².

Dem Sonstigen Sondergebiet "Lebensmittel- und Fachmarkt" wird der immissionsrechtliche Schutzgrad
eines Gewerbegebietes (GE) zugewiesen.

1.2 Vollgeschosse: (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 20 BauNVO)
Maximale Anzahl der Vollgeschosse:

Gewerbegebiet (GE): III VG
Sonstiges Sondergebiet (SO): II VG

1.3 Grundflächenzahl:(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 19 BauNVO)
Private Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB), Flächen, die von der Bebauung aufgrund der
Anbauverbotszone freizuhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) sowie private Verkehrsflächen auf den
Baugrundstücken mit denen die Anbindung an die öffentliche Verkehrsstraße erst hergestellt wird
(Zufahrten eines "Hinterliegergrundstücks" Fl-Nr. 5600) fließen bei der Ermittlung der Grundflächenzahl
nicht in die Berechnung ein. Sie bleiben unberücksichtigt. 
Die Grundflächenzahl wird auf 0,8 festgesetzt.

1.4 Geschossflächenzahl: (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 20 BauNVO)
Private Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB), Flächen, die von der Bebauung aufgrund der
Anbauverbotszone freizuhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) sowie private Verkehrsflächen auf den
Baugrundstücken mit denen die Anbindung an die öffentliche Verkehrsstraße erst hergestellt wird
(Zufahrten eines "Hinterliegergrundstücks" Fl-Nr. 5600) fließen bei der Ermittlung der
Geschlossflächenzahl nicht in die Berechnung ein. Sie bleiben unberücksichtigt.
Die Geschossflächenzahl wird wie folgt festgesetzt:

Gewerbegebiet (GE): 2,4
Sonstiges Sondergebiet (SO): 1,6

1.5 Höhe der Gebäude: (§ 9 Abs. 1 Nr. 1. BauGB i. V. m. § 16 BauNVO)
Die Wandhöhe (WH) der Bauteile wird wie folgt festgelegt:

GE 
WH talseitig

SO "Lebensmittel- und Fachmarkt"

Die WH wird gemessen von vorhandenem Gelände in Gebäudemitte bis OK Dachhaut bzw. OK Attika.

1.6 Bauweise ( § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. v. m. § 22 BauNVO)
Bei abweichender Bauweise (a) darf die nach § 22 Abs. 2 Satz 2 BauNVO zulässige Gebäudelänge
von 50 m überschritten werden.
Die Abstandvorschriften des § 6 BayBO bleiben unberührt (§ 22 Abs. 4 BauNVO). 

1.7 Von der Bebauung freizuhaltende Fläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)
Garagen und überdachte Stellplätze (Carports) im Sinne von § 12 BauNVO sind nur innerhalb der
überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. Stellplätze sind in der Anbauverbotszone und außerhalb der
überbaubaren Grundstücksfläche zulässig.

1.8 Maßnahmen am Gebäude zum Schutz vor Hochwasser bzw. Starkregen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB)
Schutz vor Hochwasserschäden:
Der festgesetzte Hochwasserspiegel HQ 100 der Mömling liegt im Planbereich bei ca. 134.90 m ü. NN.
Über dieser Höhe ist eine weitgehende Hochwassersicherheit gegeben.

Zum Schutz vor ansteigendem Hochwasser ist die Oberkante des Fertigfußbodens im Erdgeschoss
aller Gebäude im Sonstigen Sondergebiet SO mindestens 50 cm über HQ 100 (134.90 m ü.NN) und 50
cm über Gelände festzulegen.

Gebäude sind bis zu dieser Höhe wasserdicht zu errichten (Keller wasserdicht und auftriebssicher, dies
gilt auch für Kelleröffnungen, Lichtschächte, Zugänge, Tiefgaragenzufahrten, Installationsdurch-
führungen etc.)

Schutz vor Schäden durch Starkregen:
Das Plangebiet GE weist ein mittleres Gefälle von Nordwest nach Südost auf.

 Geeignete Maßnahmen (Anheben der Fußbodenhöhe, wasserdichte Kelleröffnungen, Lichtschächte
etc.) gegen Schäden durch wild abfließendes Wasser aufgrund von Starkregen sind vom Grundstücks-
eigentümer eigenverantwortlich durchzuführen.

Es ist darauf zu achten, dass Fremdwasser (Quell-, Drän- und Schichtwasser sowie Niederschlags-
wasser aus Außeneinzugsgebieten) nicht der Kanalisation und somit der Kläranlage zufließt.

Als weitere Schutzmaßnahme gegen wild abfließendes Wasser ist entlang der nordwestlichen und
westlichen Grundstücksgrenzen des Geltungsbereichs GE ein 6.0 m breiter wasserwirtschaftlicher
Schutzstreifen  muldenförmig auszubauen und so zu konzipieren, dass er Hangwasser schadlos um die
Bebauung führt.
An der Westseite des Sonstigen Sondergebietes SO ist ebenfalls ein 2.0 m breiten, wasser-
wirtschaftlicher Schutzstreifen muldenförmig auszubauen und so zu konzipieren, dass er zufließendes
Hangwasser aus dem GE schadlos Richtung Süden in den offenen Graben entlang des Flurweges
Flurstücknummer 5040 leitet. Von dort fließt das Oberlächenwasser im offenen Graben entlang des
Flurweges Flurstücknummer 5084 in die Mömling.

1.9 Retentionsraum (§ 9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB)
Aufgrund der Lage des Plangebietes im festgesetzten Überschwemmungsgebiet von der Mömling wird
bei Realisierung der Bauwerke ein umfang-, funktions- und zeitgleicher Retentionsraumausgleich nötig.
Die Flurstücknummer 5602 wird für die Berechnung des benötigten Retentionsraumes festgesetzt.
Der benötigte Retentionsraum ist im Rahmen der Baugenehmigung nachzuweisen.

1.10 Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. Art. 7 BayBO, § 23 Abs. 5 Nr. 2 BauNVO)
Stellplätze, Zufahrten und Wege sind entweder versickerungsfähig auszubauen oder so zu befestigen,
dass eine seitliche Versickerung über die belebte Bodenzone gewährleistet ist. Im Zuge von
Baumaßnahmen an bestehenden Stellplätzen, Zufahrten oder Wegen sind diese zu entsiegeln.

Stellplätze sind auch außerhalb der Baugrenzen und auch innerhalb der Bauverbotszone erlaubt.

Die aktuell geltende Stellplatzsatzung der Gemeinde Mömlingen ist zu beachten.

1.11 Schutzgut Boden (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Um überflüssige Erdmassenbewegungen zu vermeiden, ist bei der Planung künftiger Bauvorhaben eine
Anpassung an den Geländeverlauf anzuraten.

Bereits bei der Planung ist für einen möglichst geringen Bodeneingriff zu sorgen, um gemäß der
abfallrechtlichen Zielhierarchie (§ 6 KrWG) Bodenaushub zunächst zu vermeiden bzw.
wiederzuverwerten. Für überschüssiges Aushubmaterial und den jeweiligen Verwertungs- bzw.
Entsorgungsweg sind die rechtlichen und technischen Anforderungen (§ 12 BBodSchV, Leitfaden zur
Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen, LAGA M 20 Stand 1997 sowie DepÄV)
maßgeblich und die Abnehmekriterien eines Abnehmers zu berücksichtigen. Hier empfiehlt sich eine
frühzeitige Einbeziehung in die Planung und entsprechende Vorerkundungsmaßnahmen.

Anfallender, nicht kontaminierter Bodenaushub sollte vorrangig wieder an dem Ort, an dem er
ausgehoben wurde, wiederverwendet werden. Ist dies nicht möglich, ist eine ordnungsgemäße und
schadlose Verwertung des Bodenaushubs in räumlicher Nähe anzustreben.

Beim Erdaushub ist der Mutterboden seitlich zu lagern und abschließend wieder als oberste Schicht
einzubauen bzw. einer geeigneten Verwendung zuzuführen.

1.12 Grundwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Verschmutzungen des Grundwassers aufgrund der Bauarbeiten sind durch entsprechende
Schutzmaßnahmen zu verhindern. Bei den geplanten Vorhaben sind die Vorgaben des Allgemeinen
Grundwasserschutzes (Anforderungen nach Wasserhaushaltsgesetz und Bayerischem Wassergesetz)
zu beachten.
Gründungstiefen (§ 9 Abs. 6 BauGB)
Die Grundwasserstände befinden sich im Geltungsbereich auf einer Höhe zwischen 134 m ü. NN
(GE 2) und 140 m ü. NN (GE 1) und sind in der Planzeichnung nachrichtlich übernommen. In Bezug auf
die Gründungstiefen sind die Festlegungen der, für den Geltungsbereich aktuell gültigen
Schutzgebietsverordnung,  der Gemeinde Mömlingen zu beachten.

1.13 Oberflächenbefestigung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. Art. 7 BayBO)
Im Zuge von Baumaßnahmen an bestehenden Stellplätzen, Zufahrten oder Wegen sind diese zu
entsiegeln.

Zur Schonung unserer Ressourcen sind zur Befestigung der Stellplätze und der Zuwegung vorrangig
Recycling-Baustoffe (RC-Baustoffe) zu verwenden. Hier ist zwingend der RC-Leitfaden zu beachten.
Informationen sind unter www.rc-baustoffe.bayern.de zu finden.

Grundsätzlich ist die Flächenversiegelung auf ein Minimum zu beschränken.

Zur Förderung des Grünanteils und somit der Aufnahme von Niederschlagswasser sind sämtliche
Fläche, welche nicht für die Zuwegung oder für Stellplätze benötigt werden zu begrünen.

1.14 Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Anfallendes Niederschlagswasser ist grundsätzlich getrennt von häuslichem Abwasser zu beseitigen.

Im gesamten Geltungsbereich unterliegt dieses Niederschlagswasser einer Einleitbeschränkung in den
Regenwasserkanal. Es ist zur Entlastung des Regenwasserkanals in einem  Regenwasserrückhalt
(z. B. Rückhaltebecken, Zisterne) vom Grundstückseigentümer zu speichern, um es beispielsweise für
die Gartenbewässerung nutzen zu können. Überschüssiges Niederschlagswasser ist nach Möglichkeit
in das Grundwasser zu versickern. Dabei wird einer breitflächigen Versickerung über den gewachsenen
Boden in das Grundwasser einer Einleitung in ein Obeflächengewässer Vorzug gegeben. Bei einer
Versickerung sind die Vorgaben der aktuell geltenden Regeln der Technik (DWA-M 153), der
Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum
schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlags- wasser in das Grundwasser (TRENGW) zu
beachten. Bei einer Einleitung des Niederschlagswassers in ein Oberflächengewässer sind die aktuell
geltenden Regeln der Technik (DWA-M 153, DWA-A 102) sowie die Technischen Regeln zum
schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in oberirische Gewässer (TRENOG) zu
berücksichtigen. Sollte die NWFreiV bzw. die TRENOG nicht greifen, wäre eine wasserrechtliche
Erlaubnis beim Landratsamt Miltenberg zu beantragen.

Niederschlagswasser von den Verkehrsflächen bedarf vor der Einleitung in den Regenwasserkanal
einer qualitativen Vorbehandlung (Regenwasserbehandlungsanlagen) durch den Grundstücks-
eigentümer.

2. Bauordnungsrechtliche Vorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. Art. 81 BayBO)

2.1 Dachform
Im Gewerbegebiet GE wie auch im Sondergebiet SO sind folgende Dachformen zulässig:
Flachdach, Pultdach und Satteldach.

2.2 Dachneigung
Im Gewerbegebiet GE wie auch im Sondergebiet SO beträgt die zulässige Dachneigung
2 - 25°.

2.3 Gründach
Um den Oberflächenwasserrückhalt und den örtlichen Wärmeausgleich zu fördern, sind
Flachdachgebäude mit geringer Spannweite der Tragkonstruktion (untergeordnete Bauteile z.B.
Verwaltungsgebäude, Garagen, Nebenanlagen etc.) extensiv zu begrünen.

2.4 Betriebswohnung
Es ist max. eine Wohnung bis max. 145 m² Wohnfläche innerhalb eines Betriebsgebäudes pro Bauplatz
zulässig.

2.5 Einfriedung
Die maximale Höhe von Einfriedungen beträgt straßenseitig 1.20 m, zu Nachbarn bzw. im rückwärtigen
Bereich maximal 2.0 m (siehe verfahrensfreie Einfriedungen Art. 57 Abs. 1 Nr. 7 BayBO)
Zäune müssen über einen Mindestbodenabstand von 15 cm verfügen, um die Durchgängigkeit für
Kleintiere zu gewährleisten.

2.6 Werbeanlagen
In der Bauverbotszone sind freistehende Werbeanlagen nicht zulässig. Innerhalb wie auch außerhalb
der überbaubaren Grundstücksfläche sind Werbeanlagen bis zu einer Werbeflächengröße von 10 m²
zugelassen. Bei freistehenden Werbeanlagen darf eine Höhe von 10 m, bezogen auf die Höhe der
dazugehörigen Erschließungsstraße in Grundstücksmitte nicht überschritten werden.

2.7 Abstandsflächen
Für die Bereiche, in denen keine Vermaßung vorgenommen wurde gilt Art. 6 BayBO.

3. Naturschutzrechtliche Festsetzungen zur Grünordnungsplanung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 1a BauGB)
Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege
und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

3.1 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft
Ausgleichsflächen A1 und A2

Die Ausgleichsflächen A1.1 bis A1.4 (am Gebietsrand) und die externe Ausgleichsfläche A2 werden mit
den Ausgleichsmaßnahmen den Grundstücksflächen des Bebauungsplans, auf denen die Eingriffe zu
erwarten sind, zugeordnet.
Sie werden damit rechtskräftiger Bestandteil des Bebauungsplans.

3.1.1 Gebietsinterne Ausgleichsflächen
Ausgleichsflächen A1.1 bis A 1.4 (Randstreifen - Eingrünung)
Entwicklungsziele:
- Artenreiche Strauch- bzw. Baum hecken (ca. 70 % der Länge des Grünstreifens)

mit zwischenliegenden, artenreichen Kraut- und Staudensäumen
- Baumreihe auf artenreichem Wiesenstreifen

Maßnahmen:
- Anlage von 2-3reihigen Baum-bzw. Strauchhecken mit heimischen Arten in Abschnitten

auf mindestens 70 % der Länge der 6 m breiten Grünstreifen:
A.1.1 - Strauchhecke,
A 1.2 - Baumhecken (Bäume im Abstand von 8 - 15 m),
A 1.4 - Baumhecke

- A1.3 - Anlage einer Baumreihe (Baumabstand 10 - 12 m) entlang der B 426 aus
hochstämmigen, heimischen Laubbaumarten mit Ansaat eines artenreichen Wiesenstreifens

- Anlage von artenreichen Gras- und Krautsäumen entlang und zwischen Heckenabschnitten,
- Mahd der Säume und Wiesenstreifen in 1-2jährigem Turnus abschnittsweise wechselnd

3.1.2 Gebietsexterne Ausgleichsflächen
Ausgleichsfläche A2 (Rodungsinsel bei Waldamorbach)
Stadt Breuberg, Gemarkung Waldamorbach, Flur 1, Flurstücknummer 183 und 184;
dem Eingriff zugeordneter Flächenanteil = 15.525 m² / 91.348 Biotopwertpunkte BayKompV
Entwicklungsziel:
- Artenreiches, extensiv genutztes Grünland

Maßnahmen:
- Umwandlung der bestehenden artenarmen Grasansaaten (Ackerstatus)

durch Neuansaat mit artenreicher Frischwiesenmischung,
- Extensive Nutzung (Mahd oder Beweidung)

3.1.3 Ausgleichsmaßnahmen - Art / Nutzung / Pflege
Grünlandflächen - Gras- und Krautsäume
Die Ansaaten sind mit Saatgut artenreicher Grünlandmischungen bzw. artenreicher Gras- und Krautsäume aus
gebietseigener Herkunft (Ursprungsgebiet 21, Hessisches Bergland) durchzuführen (s.a. Anlage 2 zur
Begründung Grünordnungsplanung).
Die Flächen sind zu artenreichen Grünland- bzw. Saumgemeinschaften zu entwickeln. Düngung und Einsatz von
Pflanzenbehandlungsmitteln (Ausnahme: Regulierung von Neophyten nach Genehmigung durch Fachbehörden)
sind unzulässig. Das anfallende Mahdgut ist zu entfernen. Die Flächen sind 1-2 jährlich zu mähen (oder extensiv
zu beweiden). Ein Zehntel der Flächen sind als Altgrasstreifen über den Winter zu belassen. Die erste Mahd soll
nicht vor dem 15. Juni erfolgen.
Alternativ zur Ansaat sind auch andere Methoden zur Anlage von Grünland (z.B. Heumulchsaat, Heudruschsaat
oder gleichwertige aus gebietseigenen Vorkommen) zulässig.

Anpflanzungen von Hecken
Die Anpflanzungen erfolgen mit Gehölzarten aus gebietsheimischer Herkunft (Vorkommensgebiet 4.1
Westdeutsches Bergland, Spessart-Rhön-Region) und Arten gemäß Auswahlliste gemäß Anlage 1 zur
Begründung der Grünordnungsplanung (Roter Hartriegel, Haselnuss, Liguster, Schwarzer Holunder, heimische
Weißdornarten, heimische Wildrosenarten, Salweide, Gemeiner Schneeball).
Mindestqualität: Sträucher, 1x verschult, 70-90 cm hoch.
Den Baumhecken sind bis zu 5 % an Baumarten (Vogel-Kirsche, Feld-Ahorn, Eberesche, Wildapfel, Wildbirne,
Wildzwetschge) als Heister (mind. 2xv, 150 - 100 cm hoch) beizumischen.

3.2. Pflanzgebote auf privaten Grundstücksflächen
Je 500 m² (angefangener) Grundstücksfläche exclusive der privaten Grünflächen ist auf den
Baugrundstücken ein Laubbaum gemäß Gehölzauswahlliste anzupflanzen.
Mindestqualität: Hochstamm (oder Stammbusch), 3x verschult, Stammumfang 16-18 cm.
Der mindestens notwendige Wurzelraum von 12 m³ ist bereit zu stellen.
Der Erhalt eines der Walnussbäume ersetzt das Pflanzgebot von 2 Laubbäumen.

Auswahlliste Gehölze
Für die Anpflanzungen gemäß der Pflanzgebote und Pflanzbindungen sind ausschließlich Gehölze aus
den Gehölzauswahllisten zu verwenden. Bei den Baumarten sind geeignete heimische sowie
klimatolerantere Arten / Sorten * enthalten.
Eine Aufstellung geeigneter Baumarten ist der Begründung zur Grünordnungsplanung als Anlage
beigefügt.

3.3 Erhaltungsgebote
Die anzupflanzenden Sträucher und Bäume, die anzulegenden Wiesen-/Weidefläche sowie Gras- und
Krautsäume sind fachgerecht in ihrem Wuchs zu fördern und zu entwickeln sowie bei Ausfall
gleichwertig zu ersetzen.

3.4 Vollzug und Vollzugsfristen
Die Ausgleichsfläche A2 ist spätestens 1 Jahr nach Baubeginn anzulegen.
Die Ausgleichsflächen A1 sind spätestens 1 Jahr nach Baubeginn der anschließenden privaten
Baugrundstücke anzulegen. Die sonstigen Pflanzgebote sind spätestens 1 Jahr nach Beginn der
Nutzung der jeweiligen Grundstücke des Gewerbegebiets bzw.  Sondergebiets zu vollziehen.
Der Vollzug ist der Gemeinde anzuzeigen.

3.5 Vegetationsflächen
Ein Mindestanteil von 20 % der privaten Grundstücksflächen (exclusive der privaten Grünflächen) ist als
Vegetationsfläche auf belebtem Oberboden anzulegen und zu erhalten.

4. Besonderer Artenschutz

4.1 Vermeidungsmaßnahmen (vorläufiger Katalog)
Es sind bfolgende Konflikt vermeidende Maßnahmen von Verbotstateständen nach §44 BNatSchG zu
beachten:
V1 Sicherung angrenzender Lebensstätten.

V2 Eine Beseitigung und Rodung von Gehölzen ist nur in der Zeit vom 1.10. bis 28.02. zulässig.

V.2.1 Abweichend davon ist die Fällung von Bäumen und das Abschneiden von Gebüschen im
Waldbereich nur in der Zeit vom 1.12. - 28.02. zulässig. Eine Rodung der Wurzelstöcke darf
dort erst ab Mitte April erfolgen (Ende des Winterschlafs der Haselmaus).

V2.2 Potentielle Quartierbäume von Fledermäusen
Eine Fällung ist nur in der Zeit vom 11.09. bis 31.10 unter fledermauskundiger Begleitung
zulässig. Sie ist auch in der Zeit vom 31.10. - 28.02. zulässig, wenn die entsprechen
möglichen Quartiere in der Zeit von 11.09.- 31.10. fachgerecht mit Reusenverschlüssen
(Ein-Weg-Verschlüsse) versehen wurden.
Die Baumabschnitte (oder Bäume) mit den möglichen Quartieren sind fachgerecht
abzuschneiden und im räumlichen Zusammenhang wieder funktionsfähig aufzustellen oder
einzusetzen.

V3 Die Baufeldräumung (Ackerland) ist außerhalb der Brut-, Nist- und Aufzuchtzeiten durchzuführen
(1. Oktober bis 28. (29.) Februar). Ist dies nicht möglich, ist die Nutzung als Fortpflanzungs- und
Ruhestätte durch Vögel mit geeigneten Maßnahmen außerhalb der Schutzzeit zu verhindern
(z.B. durch Umbruch, Schwarzbrache, Sicherung kurzrasiger Vegetation). Der Zustand ist bis zu
Beginn der Bauarbeiten zu erhalten.
Alternativ ist ein Baubeginn möglich, wenn nach vorheriger Begehung durch eine Fachkraft
(Biologe, …) keine aktuellen Fortpflanzungs- und Ruhestätten festgestellt werden.

V3.1 Baufeldräumung im Bereich von Habitaten der Zauneidechse (Auflagen bei Bedarf)

V4 Maßnahmen zum Schutz gegen Vogelschlag an transparenten und spiegelnden Fassaden
wie „Vogelschutzglas“, Jalousien, Beschränkung der Größe, … insbesondere am Waldrand und
in Ausrichtung zu Ausgleichsflächen.

4.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen
Nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich

5. Sonstiger Artenschutz

5.1 Beleuchtung
Bei der Beleuchtung von Fassaden und Außenanlagen sind ausschließlich Leuchtmitteln mit
warmweißen LED-Lampen mit einer Farbtemperatur 2.700 bis max. 3.000 Kelvin zu verwenden. Die
Ausrichtung darf nur von der freien Landschaft und Waldbereichen abgewandt erfolgen.

6. Nachrichtliche Übernahme

6.1 Wasserschutzgebiet WSG III
Nahezu der gesamte Geltungsbereich liegt im Wasserschutzgebiet WSG III
Die Festlegungen der, für den Geltungsbereich aktuell gültigen Schutzgebietsverordnung, der
Gemeinde Mömlingen sind zu beachten.

6.2 Überschwemmungsgebiet
Die südlichen Teilflächen der Flurstücknummern 5600, 5601 und 5602 liegen bis zu einer Breite von ca.
10 m im amtlich festgesetzten Überschwemmungsgebiet (HQ100) der Mömling.

6.3 Bauverbots- und Baubeschränkungszone (§ 9 Abs. 1 FStrG)
1. Längs der Bundesfernstraßen dürfen nicht errichtet werden:
Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 Meter bei Bundesstraßen außerhalb der zur
Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten, jeweils gemessen
vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn.
Dies gilt entsprechend auch für Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs.

2. Innerhalb der Baubeschränkungszone zur Bundsfernstraße B 426 (40 m Abstand vom
Fahrbahnrand) bedürfen Baugenhemigungen oder nach anderen Vorschriften notwendige
Genehmigungen der Zustimmung der obersten Landesstraßenbaubehörde, wenn bauliche Anlagen
errichtet, erheblich geändert oder anders genutzt werden sollen. Die Zustimmungsbedürftigkeit gilt
entsprechend für bauliche Anlagen, die nach Landesrecht anzeigepflichtig sind.

3. Innerhalb der Bauverbots- und Baubeschränkungszone dürfen keine Außenwerbeanlagen errichtet
werden, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bundesstraße beeinträchtigen könnten
(§ 9 Abs. 1 und 2 FStrG).

7. Hinweise

7.1 Flachdach
Um den Oberflächenwasserrückhalt und den örtlichen Wärmeausgleich zu fördern, wird empfohlen,
Dachflächen (Haupt- wie Nebengebäude) extensiv begrünt werden.

7.2 Bodenfunde
Art. 8 Abs. 1 DSchG
Wer Bodendenkmäler (wie z.B. Steinsetzungen, Bodenverfärbungen und Fundgegenstände wie
Scherben, Steingeräte, Skelettreste) auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren
Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet
sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter der
Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen.
Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhält-
nisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 DSchG
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der
Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände
vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

7.3 Brandschutz
Die Gemeinde Mömlingen stellt im Plangebiet eine Mindestlöschwassermenge von 96 m³/h für die
Dauer von 2 Stunden zur Verfügung.
Zur Löschwasserentnahme sind eingebaute Unterflurhydranten mit Hinweisschildern für den
Brandschutz zu kennzeichnen. Auf das Regelwerk Arbeitsblatt W 405 "Bereitstellung von Löschwasser
durch die öffentliche Trinkwasserversorgung" und die einschlägige DIN Norm 4066 "Feuerwehrzeichen"
wird hingewiesen.

7.4 Immissionsschutz
Die schalltechnischen Orientierungswerte gem.  DIN 18 005 Teil 1, Beiblatt 1 "Schallschutz im
Städtebau" (Mai 1987) betragen bei Gewerbegebieten

tags 65 dB
nachts 55 bzw. 50 dB

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie
für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten (Der höhere Nachtwert gilt für Geräu-
sche aus Straßenverkehr). Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflächen oder
der überbaubaren Grundstücksflächen in den jeweiligen Baugebieten bezogen werden.

7.5 Ersatz Bebauungsplan "Hinter dem Schlaggraben"
Mit Rechtskraft des Bebauungsplans "Hainbuche" wird der Bebauungsplan "Hinter dem Schlaggraben"
in Teilbereichen vom Geltungsbereich "Hainbuche" ersetzt.
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Rechtsgrundlagen
1. Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S.

3634), zuletzt geändert durch Art.  9 des Aufbauhilfegesetztes vom 10. September 2021 (BGBI. I S.4147).
2. Die Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007

(GVBI. S. 588), zuletzt geändert durch § 4 des Gesetzes zur Änderung des Bayerischen
Immissionsschutzgesetzes und weiterer Rechtsvorschriften vom 25. Mai 2021 (GVBI. S. 286).

3. Das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert
durch Art. 7 des Gesetzes zur Änd. des Umweltschadensgesetzes, des Umweltinformationsgesetzes und
weiterer umweltrechtlicher Vorschriften vom 25.02.2021 (BGBI. I S. 306).

4. Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI I S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 des Baulandmobilisierungsgesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBI I S. 1802).

5. Die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geändert
durch Art. 3 des Baulandmobilisierungsgesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802).

6. Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i. d. F. vom 29.Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert
durch Art. 1 des Gesetzes zum Schutz der Insektenvielfalt in Deutschland und zur Änd. weiterer
Vorschriften vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3908)

7. Das Bayerische Naturschutzgesetz (BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBI. S. 82, BayRS 791-1-U),
zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GVBI. S. 352).

8. Das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) i. d. F. vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540),
zuletzt geändert durch Art. 14 des Aufbauhilfegesetzes vom 10.09.2021 (BGBI. I S. 4147)
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